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Beirat zur Anlauf- und Beratungsstelle Heimerziehung gegründet –   
bisher mehr als 250 Kontakte mit Betroffenen  
 

KIEL. Die Anlauf- und Beratungsstelle Heimerziehung berät seit Anfang des Jahres Be-

troffene, denen während ihrer Heimunterbringung in den 50er bis 70er Jahren Unrecht 

und Leid zugefügt wurde. Sie können dort auch Anträge auf Leistungen aus dem Fonds 

„Heimerziehung West“ zur Unterstützung und Hilfe bei der Bewältigung von Traumatisie-

rungen, Beeinträchtigungen oder sonstigen Folgeschäden stellen.  
 

Ende Oktober (23.10.) hat sich der Beirat der schleswig-holsteinischen Anlauf- und Bera-

tungsstelle Heimerziehung konstituiert. Dieser hat die Aufgabe, die Arbeit der Bera-

tungsstelle zu begleiten, dabei Anregungen zu geben und die Entscheidungspraxis auch 

durch die Beratung und Bewertung von anonymisiert vorgelegten Einzelfällen zu unter-

stützen. Mitglieder des Beirats sind mit Frau Eleonore Fleth und Herr Otto Behnck zwei 

von Heimerziehung im genannten Zeitraum Betroffene, außerdem der Vorsitzende des 

Sozialausschusses, Herr MdL Peter Eichstädt, sowie Frau Landespastorin Petra  

Thobaben für das Diakonische Werk Schleswig-Holstein und Frau Christiane Reiche als 

Vertreterin des Caritasverbandes für Schleswig-Holstein e.V. Die Mitglieder bestimmten 

Frau Thobaben zur Vorsitzenden und Herrn Behnck zum stellvertretenden Vorsitzenden 

des Beirats. 

In der konstituierenden Sitzung nahm der Beirat den Bericht des Leiters der Anlauf- und 

Beratungsstelle, Herr Georg Gorrissen, über die bisherige Beratungsarbeit entgegen. 

Danach haben sich seit dem 1. Januar 2012 insgesamt 259 Betroffene gemeldet. Bis-

lang seien rund 980.000 € für Rentenersatzleistungen und rund 606.700 € für Leistungen 

zur Bewältigung von Folgeschäden ausgezahlt worden.  

 

Betroffene, die Beratung in Anspruch nehmen wollen, können die Anlauf- und Bera-

tungsstelle telefonisch unter 0151/46520524, per e-mail unter info@abh-sh.de oder per 

Post unter Anlauf- und Beratungsstelle Heimerziehung, Postfach 7061, 24170 Kiel, er-

reichen. 

 

Info: www.fonds-heimerziehung.de 

 
Verantwortlich für diesen Pressetext: Christian Kohl | Ministerium für Soziales, Gesundheit, Familie und Gleichstellung des Landes 
Schleswig-Holstein | Adolf-Westphal-Straße 4, 24143 Kiel | Telefon 0431 988-5317 | Telefax 0431 988-5344 | E-Mail: pressestel-
le@sozmi.landsh.de | Medien-Informationen der Landesregierung finden Sie aktuell und archiviert im Internet unter www.schleswig-
holstein.de | Das Ministerium finden Sie im Internet unter www.msgfg.schleswig-holstein.de | Das Landeswappen ist gesetzlich ge-
schützt. 

 
Ministerium für Soziales, 

Gesundheit, Familie  
und Gleichstellung 

des Landes Schleswig-Holstein 

 

 

 

mailto:info@abh-sh.de
http://www.fonds-heimerziehung.de/

